
	
	

	
	
	

Vanuatu liegt auf dem 
sogenannten pazifischen 
Feuerring, einem Vulkangürtel, 
der den Pazifischen Ozean von 
drei Seiten umgibt.  
  



 Der höchste Berg Vanuatus ist 
der Tabwemasana, ein Berg 
mit 1879 Metern Höhe. Er liegt 
auf der Insel Espíritu Santo, 
also der größten Insel des 
kleinen Staates.  
Die gesamte Landfläche von 
Vanuatu beträgt 12.190 
Quadratkilometer. Das 
entspricht etwa der Größe des 
Bundeslandes Schleswig-
Holstein. 
  



 
 

Es gibt auf den Inseln Flüsse, 
Seen und Wasserfälle. 
Die Regenzeiten versorgen die 
Menschen und die Natur mit 
ausreichend Wasser. Bis jetzt 
jedenfalls ... 
  



 
 

Die Inseln im Norden bedeckt 
Regenwald, die im Süden 
Trockenwälder und Savannen. 
Dass die Inseln vulkanischen 
Ursprungs sind, erkennt man gut 
an den treppenartig ansteigen-
den Hochplateaus und an den 
zerklüfteten Bergen. 
 
  



 
 

Photo: Von Phillip Capper from Wellington, New Zealand - Central Port Vila, Vanuatu, 29 Nov. 2006, CC BY 
2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3165511 

 

Die Hauptstadt des Landes 
heißt Port Vila. Sie liegt auf der 
Insel Éfaté, die mit 915 
Quadratkilometern die 
drittgrößte Insel des Landes ist. 
In Port Vila befindet sich das 
wirtschaftliche Zentrum des 
Landes. Hier landen viele 
Kreuzfahrtschiffe an, die aus 
Australien kommen. Neben 
dem Hafen gibt es hier auch 
einen für das Land wichtigen 
Flughafen. Etwa 50.000 
Einwohner wohnen in der 
Hauptstadt.  



 
 

Bei Einheimischen wie bei 
Touristen beliebt sind die 
weißen und schwarzen 
Strände ... 
 
  



 
 

 
 
 
... und die paradiesische Natur. 
 
  



	
	
	
	
	
	
	

 
 
 

 
 
 
 



Doch so idyllisch, wie das Leben 
auf Vanuatu scheint, ist es nicht. 
Entlang des pazifischen Feuer-
rings kommt es immer wieder zu 
Vulkanausbrüchen, starken 
Erdbeben und mit beidem 
verbundenen Tsunamis. 

Außerdem kommt es über 
Vanuatu immer häufiger zu immer 
heftigeren Zyklonen. Doch dazu 
später mehr. 
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